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Sachdarstellung:

1. Sachdarstellung

Die Hochwasserereignisse der vergangenen 10-15 Jahre, insbesondere die Starkregenereignisse
im Mai/Juni 2016 sowie im Juli 2021 fUhrten in vielen Kommunen in Baden-Wirttemberg zu
massiven Sachschaden und leider auch zu Todesopfern unter der Bevolkerung. Um das
Gefahrdungspotential durch Oberflachenabfluss auch fir die Stadt Ulm zu ermitteln, war die
Erstellung einer strategischen Hochwasserschutzplanung fur Starkregenereignisse erforderlich.

Aufbauend auf dem Leitfaden ,Kommunales Starkregenrisikomanagement in Baden-
Wirttemberg" der Landesanstalt fur Umwelt- und Naturschutz Baden-Wirttemberg (LUBW) hat
die Stadt Ulm eine Starkregenkonzeption erstellt. Diese zeigt die ungeregelten Flief3wege des
Niederschlagswassers auf der Oberflache auf, stellt die Uberflutungsausdehnung im Gelande dar
und ermittelt insbesondere die gefahrdeten Bereiche im Siedlungsgebiet.

Der Abschlussbericht der Starkregenkonzeption (GD 347/20) mit den Starkregengefahrenkarten,
der Risikoanalyse und dem Handlungskonzept wurde im November 2020 im
Fachbereichsausschuss Stadtentwicklung, Bau und Umwelt vorgestellt. Die Verwaltung wurde mit
der Umsetzung des Handlungskonzeptes in den Bereichen Informationsvorsorge,
Krisenmanagement, Flachenvorsorge und Bau- und Unterhaltungsmalinahmen beauftragt.

2. Inhalt und Umsetzungsstand des Handlungskonzepts

Der Zweck des Handlungskonzepts ist, durch geeignete Vorsorgemafnahmen Uberflutungen im
Stadtgebiet so weit als maglich zu verhindern bzw. im Uberflutungsfall die Schaden maéglichst
gering zu halten.

Die Ziele des Starkregenrisikomanagements gehen Hand in Hand mit den Zielen der
Hochwasserrisikomanagementplanung:

— Vermeidung neuer Risiken
— Verringerung bestehender Risiken

— Verringerung nachteiliger Folgen wahrend eines Starkregens

Die nach dem Handlungskonzept erforderlichen und nachstehend beschriebenen Maf3nahmen
wurden innerhalb der Verwaltung koordiniert und mit den beteiligten Akteuren kommuniziert.
Um das Ziel zu erreichen, wurden alle relevanten Akteure (Fachabteilungen der Verwaltung,
Ortsverwaltungen, Entscheidungstrager, Fachplaner, Handel und Gewerbe, Land- und
Forstwirtschaft, Rettungsdienste, Polizei und Katastrophenschutz) bei der Ausarbeitung des
Handlungskonzeptes einbezogen.

Die ausgearbeiteten Handlungsmal3dnahmen und deren Umsetzungsstand werden fir die
folgenden acht Bereiche dargestellt:
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Informationsvorsorge

Die Information aller potentiell Betroffenen ist ein wesentlicher Baustein des
Handlungskonzeptes. Sie ist wichtig, damit die betroffene Bevolkerung die Gefahr durch
Starkregen und Hochwasser im Blick behalt und die Eigenvorsorge von Burgern und
Unternehmen sowie ein richtiges Verhalten im Ereignisfall gewahrleistet wird. Umgesetzt wird
dies durch Veroffentlichung der Starkregengefahren- und -risikokarten in schriftlicher und
digitaler Form. Es finden Burgerveranstaltungen in den Ortsverwaltungen und Stadtteilen statt.

Zielgruppe Burger und Offentlichkeit:

Esist eine permanente Kommunikation der Stadtverwaltung mit allen Bevolkerungsgruppen
erforderlich, um das Bewusstsein fUr das Starkregenrisiko dauerhalft zu starken. Durch den
direkten Kontakt mit Burgern und der Offentlichkeit soll Uber die jeweilige Gefédhrdung und die
Notwendigkeit personlicher Vorsorgemafénahmen informiert werden.

Zielgruppe Wirtschaft und Gewerbe:

Vor allem im Hinblick auf das u. U. grofée Schadenspotenzial sollen auch die verantwortlichen
Vertreter der ortlich ansassigen Wirtschaftsunternehmen regelmaf3ig Uber die Gefahrdungslage
informiert werden. Die in Betrieben zustandigen Vorgesetzten und Mitarbeiter sollten generell
Uber die Starkregenthematik Bescheid wissen und entsprechend ihrer Zustandigkeit mogliche
Schwachstellen an Gebduden, bei Betriebsabldufen und beim Verhalten im
Uberschwemmungsfall identifizieren und beseitigen.

Zielgruppe Land- und Forstwirtschaft:

Starkregenereignisse stellen bei der Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Flachen ein
erhebliches Risiko dar. Neben den 6kologisch nachteiligen Auswirkungen kénnen sie kurzfristig zu
wirtschaftlichen Schaden in Form von Ernteausfallen, aber auch zur nachhaltigen
Beeintrachtigung des Produktionsstandortes fuhren.

Zur Vorbeugung und Minimierung von Schaden muss das abfliel3ende Wasser bei
Starkniederschlagen moglichst weitgehend zurickgehalten werden.

Zielgruppe Handwerker, Architekten und Planer:

Diese Gruppe ist neben der eigenen Betroffenheit vorrangig fur die Planung und fir die
Umsetzung von Baumaldnahmen vor Ort zustandig und hat bei der Beratung der Bauherren einen
grol3en Einfluss.

Die Umsetzung von hochwasserangepasstem Bauen kann durch Auflagen, Vorschriften bzw.
Hinweise im Baugenehmigungsprozess aber auch durch eine starkere Einbindung in die
Verantwortlichkeit erreicht werden.

Bereits um zte Malinahmen:

— Veroffentlichung der Starkregengefahrenkarten auf www.ulm.de/starkregen und unter
www.starkregengefahr.de
— Veroffentlichung von Schutzmaldnahmen und weiterfihrenden Informationen fir Birger,

Unternehmen und die Landwirtschaft auf www.ulm.de/starkregen

— Ausstellung zum Thema Starkregen (Planen und Roll-Ups) in der Stadtbibliothek mit
Ansprechpartner vor Ort
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—  Online Burger-Informationsveranstaltung

— Artikel in Mitteilungsblattern der Stadtteile und Ortschaften

— Wourfsendungen in Bereichen mit erhohtem Risiko

— Presseartikel, Magazine, Social Media, Newsletter

— Verteilung von Flyern, Plakaten

— Information an IHK, HWK, Bauernverband, Architektenkammer, BD Gewerbe
— Information an die Ortsobméanner Uber die Ortschaften

— Rundmail stadtintern und Artikel auf ulmintern

Geplante Mal3nahmen:

— Informationskampagne im April 2022 und in den folgenden Jahren vor Beginn der
Starkregenperiode

Krisenmanagement
Hochwasser-Alarm- und Einsatzplan

Die Kommune ist nach § 5 Abs. 2 Nr. 2 Landeskatastrophenschutzgesetz (LKatSG) verpflichtet,
einen eigenen Alarm- und Einsatzplan zu erstellen, zu pflegen und mit den
Katastrophenschutzbehtrden abzustimmen. Der Hochwasser-Alarm und Einsatzplan der Stadt
Ulm wird um die Starkregengefahr erganzt.

Kritische Infrastruktureinrichtungen

In den Workshops wurden wichtige Infrastruktureinrichtungen, welche durch Uberflutungen in
ihrer Nutzung beeintrachtigt sind, ermittelt. Dies sind z.B. wichtige Verbindungsstral3en,
UnterfGhrungen oder Einrichtungen der Feuerwehr. Sie werden im Alarm- und Einsatzplan
besonders berucksichtigt.

Bereitstellung der Informationen Uber ein Informationssystem

Die Informationen fur Krisenmanagementkrafte werden auf der gemeinsam genutzten,
internetbasierten Plattform FLIWAS (Flut-Informations- und Warnsystem) des Land Baden-
Wirttemberg bereitgestellt. Mit dieser Software haben alle am Hochwasserschutz und an der
Krisenbewaltigung Beteiligten jederzeit und von jedem Ort Zugriff auf dieselben aktuellen
Informationen zur Hochwasserlage und die anstehenden bzw. bereits getroffenen Mafénahmen.

Bereits um zte Maldnahmen:

— Bekanntmachung der Starkregenkarten in den Fuhrungshausern der Feuerwehr Ulm
— Heranziehen der Karten zur Gefahrenermittlung

— Einsatz- und Hochwasserplan (Katastrophenschutzplan) ist erstellt

— Ubungen der Fuhrungshauser zum Thema Starkregen

— Abstimmung bei Warnlagen mit der EBU

— Herausgabe von Warnungen in Absprache mit der EBU

— Nutzung des FLIWAS-Systems von Feuerwehr und EBU



2.3.

2.4.

Geplante Mafsnahmen:
— Jahrliche Aktualisierung des Einsatz- und Hochwasserplanes

— Abhalten von Ubungen

Kommunales Messnetz zur Warnung und Beobachtung von Starkregen und
Hochwasser

Pegelstandorte

Die Stadt Ulm verfigt bereits Uber ein ausreichendes Messnetz an Donau, lller, Blau sowie am
Blaukanal.

Niederschlagsmesser

Die bereits vorhandenen 11 Niederschlagsmessgerate werden durch 4 vorgeschlagene Standorte
hauptsachlich im Ulmer Westen erganzt.

Sonstige Beobachtungsmaglichkeiten

Fur die Vorbereitung und Bewaltigung von Hochwasser- und Starkregenereignissen sollen die
vorhandenen Daten mit weiteren hilfreichen Daten des Geodatenmanagements
zusammenzufGhrt werden.

Im Rahmen der Digitalen Agenda werden im Stral3enraum Sensorsysteme installiert, die auch fur
den Starkregenfall genutzt werden konnten. Es wird geprift, welche Standorte und welche
Sensoren in Bereichen mit kritischer Infrastruktur in Frage kommen.

Stand der Mafsnahmen:

— Die Installation von weiteren Sensoren zur Niederschlagserfassung wird stadtintern diskutiert.
Einer moglichen geringen Reduzierung der Vorwarnzeit (wenige Minuten) stehen erhebliche
Kosten fir eine verlassliche fir den Katastrophenschutz geeignete Datenerfassung
gegenUber.

Kommunale Flachenvorsorge
Flachennutzungsplan/Landschaftsplan

Bei der nachsten Fortschreibung bzw. Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes sollen die Ziele
des vorbeugenden Hochwasser- und Uberflutungsschutzes, bedingt durch Starkregen und
Hochwasser, z.B. bei der Neuausweisung von Baugebieten, bericksichtigt werden. Im derzeitigen
FNP sind die Hochwassergefahrengebiete bereits nachrichtlich dargestellt.

Die Ziele des vorsorgenden Uberflutungsschutzes weisen Synergien mit anderen
umweltbezogenen Themen von Flachennutzungsplan und Landschaftsplan auf. Durch die
Aufstellung eines Freiraumkonzeptes konnen die strategischen Ziele zum Uberflutungsschutz in
Zusammenhang mit der Landschaftsplanung und der Eingriffs- bzw. Ausgleichsregelung der
Flachennutzungsplanung umgesetzt werden.

Bebauungsplan
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Die Stadt UIm betreibt auch Uberflutungsvorsorg indem die Belange des Starkregen- sowie des
Hochwasserrisikomanagements frihzeitig bei der Bauleitplanung und beim Stadtebau
einbezogen werden. Dies erfolgt durch Festsetzungen wie z.B. Rickhaltung und Versickerung von
Niederschlagswasser, Flachen zur Regelung des Wasserabflusses, Notwasserwege fir
Oberflachenabfluss oder Versiegelungsgrad von unbebauten Flachen und durch Bericksichtigung
im stadtebaulichen Entwurf (z.B. Lage und Gefdlle von Straféen).

Um Rechtssicherheit zu gewahrleisten, hat fUr jeden einzelnen Bebauungsplan eine eigene
Abwagung zu erfolgen. Gegebenenfalls missen im Vorfeld Untersuchungen und Gutachten
beauftragt werden. MalRnahmen, welche als Festsetzungen in den Bebauungsplan aufgenommen
werden und den privaten Bauherren betreffen, sollen durch einzureichende Uberprifbare
Unterlagen im Baugenehmigungsverfahren nachgewiesen werden. Fir das Erstgesprach
zwischen Kommune und Bauantragssteller wird eine Checkliste mit Verweis auf das beschlossene
Handlungskonzept und die SRGK erstellt.

Stand der Malsnahmen:

— Esistgeplant, die Ergebnisse der Starkregenkonzeption bei der nachsten Fortschreibung des
Flachennutzungsplans zu integrieren.

— Die Belange der Starkregenkonzeption werden frohzeitig im Rahmen der Scoping-Termine
zur Aufstellung eines Bebauungsplans bericksichtigt. Somit ist sichergestellt, dass die
Bebauungsplanung auf das Gefahrenpotential des Starkregens reagiert.

AuRengebietswasser

Unter AulRengebietswasser ist in diesem Zusammenhang auféerhalb des Siedlungsgebietes
anfallendes Niederschlagswasser zu verstehen. Insbesondere bei Starkregen konnen durch dieses
oberflachlich auf das Siedlungsgebiet zufliefende Auféengebietswasser grofée
Uberflutungsschaden entstehen. Bei allen umzusetzenden baulichen MaflRnahmen sollen weitere
Mal3nahmen zum Management fir das Aul3engebietswasser gepruft werden.

Das im Auldenbereich anfallende Oberflachenwasser ist nach Moglichkeit weitestgehend durch
dezentrale Mal3nahmen wie z.B. Ackerrand- oder Erosionsschutzstreifen, Untergliederung
Hecken oder Schaffung von Mulden und Versickerungsflachen dort zurickzuhalten. Zur
Umsetzung dieser Malénahmen stehen folgende Instrumente zur Verfigung:

— Freiwillige Instrumente (Information und Verhaltensempfehlungen, Beratung der Pflichtigen
durch die zusténdige landwirtschaftliche Beratungsstelle, Absprache der Landwirte Gber den
Anbau der Feldfrichte)

— Vertragliche Instrumente (Verpflichtungserklarungen der Land- oder Forstwirte, ¢ffentlich-
rechtlicher Vertrag zur Gefahrenabwehr bei Bodenerosion, Sicherstellung von
Schutzmaldnahmen im Sinne der ErosionsSchV 2010)

— Forderinstrumente (kommunale Ausgleichszahlungen bei Anbau von Alternativkulturen oder
bei Anlage von Randstreifen, Forderprogramme des Landes Baden-Wurttemberg)

Stand der Maldnahmen:

— Die Prifung von Mafénahmen zur Rickhaltung von Auféengebietswasser ist in Bearbeitung.
Die Untersuchungen werden auf Basis des Starkregenberechnungsmodells durch ein externes
Buro bearbeitet. Ergebnisse fir das gesamte Stadtgebiet sind fir Juli 2022 vorgesehen.
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— Bereitstellung von Informationen fir die Landwirtschaft Gber geeignete Mal3nahmen

— Allianz fr Boden und Natur: mehrere Erosionsschutzflachen umgesetzt

Oberflachenwasser im Siedlungsbereich

Im Starkregenfall tritt Oberflachenabfluss im Siedlungsbereich auf, der nicht in die Kanalisation
ablaufen kann oder aus der Kanalisation an die Oberflache gelangt. Wichtig ist grundsatzlich eine
vorschriftsmaféige Auslegung und Instandhaltung der Entwasserungsinfrastruktur. Allerdings
kann die Kanalisation die bei Starkregen anfallenden Wassermengen nur zu einem geringen Tell
aufnehmen.

Hinweise auf die Flie[3wege des Wassers im Starkregenfall geben die Starkregenkarten und
Erfahrungen von Anliegern und Feuerwehr.

Die Stadt Ulm kann insbesondere folgende Mafénahmen festschreiben und damit weit im Vorfeld
fur einen schadensarmen Umgang mit dem Wasser in der Ortslage sorgen:

— Freihaltung und Sicherung von bevorzugten Flielwegen des Oberflachenabflusses in der
Siedlungsflache

— Zwischenspeicherung von Wasser im Stralsenraum

Ableitung oder Zwischenspeicherung auf Freiflachen

Auf den Starkregenkarten ist abzulesen, in welchen Bereichen des Innengebiets Rickhalterdume
zur Zwischenspeicherung des Wassers im Uberflutungsfall erforderlich und effizient sind. Solche
Ruckhalterdume konnen neben Regenwasserrickhaltebecken auch multifunktional nutzbare
Freiflachen sein (u. a. Parkplatze, Grinanlagen, Ausgleichsflachen, Parks, Sportanlagen). Nach
erfolgter Analyse konnen die dafur erforderlichen Flachen ggf. durch Aufnahme in den
Flachennutzungsplan und Bebauungsplan gesichert werden.

Zwischenspeicherung im Straféenraum

Der Straléenraum spielt bei Starkregenereignissen eine wichtige Rolle und birgt ein grol3es
Potential. Einerseits kann er im Uberflutungsfall im Siedlungsbereich auftretendes Wasser
schadensarm abfuhren. Andererseits konnen Stral3en und Wege zur Zwischenspeicherung
genutzt werden. Es sollen geeignete Bereiche identifiziert werden, in denen durch entsprechende
Baumaldnahmen am Stralsenprofil eine Zwischenspeicherung und eine verzogerte Abgabe des
Wassers geschaffen werden kann.

Objektschutzmalinahmen

Durch Starkregen bestehen fur bauliche Objekte und Grundsticke zwei Hauptgefahrenquellen:
das schnelle Volllaufen des Gebdaudeuntergeschosses und die teilweise hohen
Fliel3geschwindigkeiten.

Ziel beim Objektschutz ist daher, das Wasser maéglichst von den Gebduden fern zu halten.
Aufgrund der geringen Reaktionszeiten sind vor allem permanente Hochwasserschutzsysteme
geeignet, wie beispielsweise:

— Leitstrukturen wie Verwallungen, Erddamme, Rinnensysteme,
— Gelandemodellierungen,

— Schutzmauern
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— Ruckstausicherungen
— Erhéhung von Hauseingangen und Treppenabsdtzen

— Abdichtung des Kellers durch eine weif3e oder schwarze Wanne

Beim Workshop im Rahmen der Risikoanalyse wurden Objekte mit hohem oder sehr hohem
Risiko ausgewahlt, fur die detaillierte Risikosteckbriefe erstellt wurden. Hier wurde das konkrete
Risiko fur die Personen, das Inventar und das Gebaude selbst untersucht und abgeschatzt und fur
das jeweilige Objekt sinnvollen Mal3nahmen ausgearbeitet (siehe auch Punkt 2.8).

Stand der Maldnahmen:

— Die Prifung von Mafénahmen im Siedlungsbereich ist fir die Risikobereiche in Bearbeitung.
Die Untersuchungen werden auf Basis des Starkregenberechnungsmodells durch ein externes
BUro bearbeitet. Ergebnisse sind fur Juli 2022 vorgesehen

— Unterfthrung Neue Stralde: Ertichtigung der Stral3enentwdasserung, Verbesserung des
Abflussvermogens, Reduzierung der Uberflutungen. Ruckstellung des Aufbaus einer
automatischen Sperrung. Tatsachlich notwendige Sperrungen werden durch den Bauhof
gewahrleistet.

— Risikoobjekte: FUr 2022 ist der Abschluss der ortlichen Bestandsaufnahme, die Erstellung
einer Priorisierung und die Einarbeitung in die GM-Malénahmenliste geplant.

— Die konkrete Planung und Umsetzung von Mal3nahmen soll direkt im Anschluss daran
erfolgen.

Kommunale Bau- und UnterhaltungsmalfRnahmen
Kontrolle des Abflussquerschnittes, Gewasserschau

Der Abflussquerschnitt der Gewdasser und Graben ist vom Trager der Unterhaltungslast
regelmalig zu kontrollieren. Dadurch wird verhindert, dass bei Hochwasser- und
Starkregenereignissen der Wasserabfluss behindert wird. Dazu ist an Gewassern Il. Ordnung
spatestens alle 5 Jahre in Abstimmung mit der Unteren Wasserbehorde eine Gewdasserschau
durchzufGhren. Die Gewasser sind einschlief3lich ihrer Ufer und des fur den Hochwasserschutz
erforderlichen Gewdasserumfeldes zu Uberprifen.

Unterhaltung technischer Hochwasserschutzeinrichtungen

Beim Unterhalt der bestehenden Hochwasserschutzeinrichtungen geht es zum einen um die
Instandhaltung der Bauwerke und Anlagen, aber auch um die Uberprifung hinsichtlich der
Anpassung an neue Anforderungen wie den Klimawandel bzw. die jeweiligen technischen
Regelwerke

Optimierung von Hochwasserschutzeinrichtungen

Durch Optimierung der Steuerung bzw. des Betriebes von bestehenden
Hochwasserrickhaltebecken und Talsperren kann deren Wirkung teilweise erheblich verbessert
werden. Auf der Grundlage der Hochwassergefahrenkarten und Starkregengefahrenkarten soll
ein Konzept erarbeitet und umgesetzt werden wo dies technisch moglich ist und Umristungen
wirtschaftlich sind.
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Konzepte fir den technisch-infrastrukturellen Hochwasserschutz

Wenn nach Umsetzung der Mal3nahmen und Planungen aus diesem Handlungskonzept das
Hochwasserrisiko immer noch Uber dem akzeptablen Maf? liegt, sind weitergehende zusatzliche
Mafdnahmen zu planen. Aller Voraussicht nach bleibt nach Umsetzung der vorgesehenen
Mafénahmen kein Uber das akzeptable Maf% hinausgehendes Hochwasserrisiko fir die Stadt Ulm
bestehen. Die Erarbeitung von technisch-infrastrukturellen Konzepten zur Verringerung der
Hochwasserwahrscheinlichkeit ist deshalb nicht erforderlich. Ein weiterfuhrendes Konzept kann
allerdings mit der nach 5 Jahren durchzufthrenden Uberprifung der Fortfohrung der
Starkregengefahrenkarten und dessen Ergebnis erforderlich werden.

Regenwassermanagement

Mit dem kommunalen Regenwassermanagement sollen (gemal’ §55 Abs. 2 WHG in Verbindung
mit § 33 Absatz 1 Satz 2 Landesbauordnung BW bzw. § 46 WG) im Hinblick auf die
Hochwasservorsorge insbesondere folgende Ziele erreicht werden:

— Verringerung der Hochwasserabflussmengen

— Reduktion von Hochwasserschaden bzw. von erforderlichen Schutzbauten

Niederschlagswasser soll also méglichst lange in der Flache zurickgehalten werden. Ein
wesentlicher Teil des Niederschlages soll dabei vom Boden aufgenommen oder durch begriinte
Dachflachen, Mulden, Rigolen oder Zisternen zwischengespeichert werden, bevor der restliche,
moglichst geringe Anteil mit moglichst groféer zeitlicher Verzégerung in die Vorflut oder den
Kanal eingeleitet wird.

Die Stadt Ulm betreibt bereits Regenwassermanagement mittels Festsetzungen in
Bebauungsplanen.

Stand der Mafsnahmen:

— Abflussquerschnitte werden durch die EBU kontrolliert. Hindernisse werden unter
Berlcksichtigung naturschutzrechtlicher Anforderungen beseitigt.

— Gewasserschauen werden regelmal3ig durchgefihrt.

— Hochwasserschutzeinrichtungen werden regelmafsig durch die EBU unterhalten und
kontrolliert.

— Regenwassermanagement wird in neu aufzustellenden Bebauungsplanen beriicksichtigt

MaRnahmen an Risikobereichen und Risikoobjekten
Malinahmen an Risikobereichen

Die zuvor genannten Schutzmafénahmen des Handlungskonzeptes wurden je nach Erfordernis
den Risikobereichen zugeordnet. Fur jeden Bereich liegt ein Informationsblatt mit den
betreffenden Mafénahmen/ Kapiteln des Handlungskonzeptes vor. Zudem sind die Lage des
Bereichs und die moglichen Malénahmen in je einer Karte dargestellt.



-10 -

Mafénahmen an Risikoobjekten

Schon wahrend der Begehung und der Ausarbeitung der Steckbriefe wurden fir jedes der
Risikoobjekte Schutzmalénahmen ermittelt und festgelegt. Die Lage der betroffenen Objekte
wurde auf der Uberflutungsausdehnungskarte dargestellt. Die Information zur Risikobewertung
und der entsprechenden Schutzmafénahmen liegen in Form von ausfGhrlichen Steckbriefen vor.

Stand der Maldnahmen:

— Die Prifung von Mafénahmen in den Risikobereichen ist in Bearbeitung. Die Untersuchungen
werden auf Basis des Starkregenberechnungsmodells durch ein externes Biro bearbeitet.
Ergebnisse sind fur Juli 2022 vorgesehen.

— Risikoobjekte: Fur 2022 ist der Abschluss der 6rtlichen Bestandsaufnahme, die Erstellung
einer Priorisierung und die Einarbeitung in die GM-Mal3nahmenliste geplant.

— Die konkrete Planung und Umsetzung von Mal3nahmen soll direkt im Anschluss daran
erfolgen.



	FLD_VOATNRBK
	Gremium
	Zusatzinformation
	Datum
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT6
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

